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Wenn ich zur Bezeichnung der Zusammengehörigkeit
mit früheren Plaudereien auch die heutige mit aus
London beginne so bitte ich diese Ungehörigkeit zu ver
zeihen und ein heraus zu ergänzen Denn aus London
ist jetzt alles heraus Die Parks sind leer die Klubs
sind leer ja selbst die Häuser befreundeter Familien werden
eins nach dem andern leer Ende Juli oder im August
out ol tovn zu gehen ist bei den Leuten die etwas auf
sich halten eine so selbstverständliche Sache es steht mit
dem guten Ton so unbedingt im Einklang daß aufmerksame
Nachbarinnen von manchen Familien die aus diesem oder
jenem Grunde lieber zu Hause bleiben sogar wissen wol
len daß sie die Fensterläden vorsetzen und sich vor aller
Welt verleugnen lassen aus Scham nicht aus der Stadt
zu sein Ich habe nun keineswegs die Absicht mit mei
nem Schamgefühl groß zu thun im Gegentheil es hat
mir in dieser Beziehung auch nicht den leisesten Finger
zeig gegeben allein wenn man nichts als das langweilige
heiße Einerlei der londoner Straßenöde mit den zugvogel
artigen Schwärmen der kofserbeladenen Droschkenkasten vor
den staubbedeckten Augen hat da wird auch der Schamloseste
zum Zugvogel er schwärmt mit

Von diesen schaaren die wie die Heuschrecken alle
fünf Welttheile überziehen bröckelt der größte Theil bereits
an dem ssa Ääs ab und so bröckelte ich einstweilen mit
noch ein Stückchen von der Haupt Schwärmungsstraße ab
seits nach Eastbourne einem zwischen Hastings und
Brighton gelegenen Badeorte beiden nur zu ähnlich wie
denn alle englischen Seebäder mehr oder weniger dasselbe
Aussehen haben Nicht nur daß sie wie mich gestern
eine junge Dame belehrte allesammt am Meere gelegen
sind haben sie auch alle eine gewisse Sauberkeit und Or
dentlichkeit der Straßen prächtige Villen und Gasthöse eine
schön hergerichtete Promenade am Strand und ein weit in
das Meer sich erstreckendes eisernes Pier im übrigen aber
auch eine gewisse Einförmigkeit und Eintönigkeit mit einander

gemein Das kommt namentlich von dem mangelnden
Kursaale der durch das Pier nur theilweise ersetzt wird
Das Pier in Eastbourne war vor zwei Jahren während
eines Sturmes niedergebrochen Es ist aber längst wieder
aufgerichtet und nun namentlich am Abend der
Sammelplatz der Badegäste In der Mitte desselben be
findet sich eine große englische Flagge und nicht weit davon
auf einem kleinen Pavillon eine deutsche das Abzeichen der
deutschen Kapelle die darunter ihre Concerte giebt Ohne
deutsche Musiker geht s in England nun einmal nicht ab
weder in der Oper noch auf der Straße für die letztere
haben sie offenbar sogar das Monopol und machen davon
einen so ausgedehnten Gebrauch und in einer dem Vater
lande so wenig Ehre machenden Weise daß man sie oft
mals wieder dahin zurückwünschen sollte Das gilt aber
keineswegs von der eastbourner Stadt und Pier Kapelle
Es ist daher um so mehr zu bedauern daß neben dieser
augenblicklich auch noch eine Art von Tingel Tangel auf
dem Pier Gastrollen giebt der wenn er auch in seinen
gerade hier vorgebrachten Kunstleistungen für die Ohren der
Jugend unschädlich sein mag für niemand anders aber
auch mehr sein kann Oder doch Drängt sich nicht
oft das Publikum geradezu den alten Britten zu hören

Nun um so schlimmer dann für das ganze Volk der
Britten I

Im übrigen fühlt man sich auf dem Pier in mancher
Beziehung an einen deutschen Concert Garten erinnert von
denen es sonst in England kaum etwas Aehnliches giebt
Hier wie dort spaziert das Publikum um den Musik
Tempel herum der Knabe schwänzelt hinter seinem Mäd
chen her

Er möcht ihr so gern etwas sagen
Es kommt ihm nur nichts in den Sinn l
Ach ließe sie doch nur was fallen
Er reicht es so gerne ihr hin

Hier wie dort leistet man sich viel mehr im Schwatzen
und im Stören der Nachbaren als im sorgfältigen Auf
merken auf die Musik nur daß hier vielleicht alles noch
gemessener und richtiger zugeht Indessen man ist ja auch
hier nicht in einem Biergarten sondern nur in einem
Wassergarten der in Ermangelung der grünen Büsche und
Bäume den Reiz der zu unseren Füßen spielenden und un
mittelbar unter uns die dicken Eisenpfeiler umraufcheuden
Meereswogen vor jenem voraus hat der unsern Blick statt
auf wohlgepflegte Blumenbeete auf die unermeßliche Fläche
der mondbeleuchteten Salzfluth statt auf Tausende von pa
piernen Lämpchen auf die hier und dort nah und fern auf
tauchenden Lichter der vorüberfahrenden Schiffe fallen läßt

Das ist ein hübsches Schauspiel Und wie wenn Du
dich lagerst am sandigen Gestade und hineinstarrst in die
nahende Woge wie sie schwankt und schleicht und schäumt

und schießt bis sie dir plötzlich über die Füße geht
Und nun das Gejauchze der Kinder die während der Ebbe
hre großartigen Festungsbauten im Sande aufgeführt und

jetzt den Feind dagegenprallen sehen Das leichte Werk von
Kinder Hand es widersteht dem Angriff der Woge Doch
schon die nächste bricht eine Bresche sie dringt hinein und
bis über die Kniee durchnäßt suchen die kleinen Vertheidiger
das Weite Glücklich wem es vergönnt als Kind hier zu
kämpfen Es ist unmöglich für einen rechten Jungen ein
rößeres Vergnügen zu ersinnen Ach und das Schwester

chen mit den gerötheten Wangen und den strahlenden Augen

war sie denn nicht ebenso eifrig in der Errichtung jener
Bollwerke I Hochaufgeschürzt so hoch als es bei der
kleinen Person nur möglich steht sie da Und wenn
die plötzliche Woge oder auch des übereifrigen Bruders
ungeschickter Spaten ihr das Röckchen heruntergerissen
was kümmert sie s daß ihr aus der einen Seite ein langes
sandiges Endchen um die nassen Beinchen schlägt sie studirt
ja noch nicht was die jungen Herrchen von so etwas denken
Und die mahnenden Worte der Wärterin ja der Mama
selbst was vermögen sie gegen die Sirenen Stimmen der
rauschenden Wogen Eben tritt die Ebbe ein und dort am
Fuße der steilen Klippen von wo das Wasser nun langsam
sich zurückzieht zwischen den moosüberzogenen Felsblöcken
und langgestreckten Sandschichten da hat es so viel zurück
gelassen Muscheln lebendige Fische und andere kleine
Thierchen die aus den Höhlungen und Löchern nicht mehr
entkommen können sie fallen jetzt jener mit Netzen und
Eimern versehenen Kinderschaar zum Opfer

Natürlich darf mau über solcherart Unterhaltungen das
Baden nicht vergessen und da ich überdies verschiedene Be
kannte aus London hier angetroffen so sollte ich mich schon
wöhnlich genug fühlen allein die Nähe von Newhaven ist
zu verlockend Von dort geht zweimal jeden Tag ein Schiff
nach Dieppe und von dort Ich will mich doch ein
mal erkundigen um welche Stunde

Nach dem Reichslande
Man schreibt aus Straßburg Schon oft ist auf die

soliden socialen Verhältnisse in Elsaß Lothringen aufmerksam
gemacht worden Schreiber dieses kann aus eigner Anschau
ung und nach mehrjährigen Beobachtungen bestätigen daß
diese Zustände vortrefflich geeignet sind um als zeitgemäße
volkswirthschastliche Lehren in vielen Theilen der alten deut
schen Provinzen zu wirken Der hiesige Arbeitgeber sucht
sein eigenes Glück in dem Wohlbefinden seiner Arbeiter der
Kaufmann unterstützt die Industrie durch exakte Geschäfts
praxis Die Arbeiter selbst sind im Ganzen sparsam ge
wandt und zuverlässig

Ich frage mich bereits seit mehreren Jahren warum
thut man im deutschen Reiche gar nichts um die Kenntniß
dieser Zustände im Osten des Vaterlandes zu verbreiten
Ich sehe z B daß von Seiten der hiesigen Eisenbahnver
waltung an 20 30 verschiedenen Linien welche nach Frank
reich Italien Oesterreich und die Schweiz führen unter
höchst billigen Bedingungen Rundreise Billets ausgegeben wer
den In der Richtung nach Berlin und Norddeutschland
hin finde ich aber nur eine einzige ziemlich theure Linie
über Frankfurt und Kassel im Tarif verzeichnet welche durch
Thüringen zurückführt Was wäre aber nach Lage der poli
tischen kommerziellen und socialen Verhältnisse der Gegen
wart vortheilhafter als daß man den Bewohnern von Elsaß
Lothringen und den Norddeutschen von Seiten der deutschen
Eisenbahnverwaltungen möglich viele und billige Gelegenheiten

böte sich und ihre Heimath mit einander in Verbindung zu
setzen Tausende der schon heute im Großen und Ganzen
gut deutsch gesinnten Bauern und Rebgutsbesitzer des Reichs

landes haben ihre Söhne beim Militär in norddeutschen
Garnisonen stehen wie gern würden sie reisen um selbst zu
sehen wie ihre Kinder unter den Bewohnern der Nordpro
vinzen leben Viele der hiesigen Geschäftsleute welche ge
nöthigt sind ihren Markt nunmehr auf dem rechten Rhein
ufer zu suchen würden sich bald einmal in einen Eisenbahn
wagen setzen um sich in den deutschen Nord und Ost Pro
vinzen umzusehen welche ihnen bisher ganz unbekannt ge
blieben sind Auch dem Vergnügungsreisenden würde sich
vortreffliche Gelegenheit bieten am Strande der Ost und
Nordsee im Riesengebirge in der sächsischen Schweiz im
Harz in der fränkischen Schweiz im Thüringerwald und
am Niederrhein nicht nur Zerstreuung sondern auch Beleh
rung zu finden Ein elsässischer Reichstagsabgeordneter sagt
in einer hier veröffentlichten Beschreibung von Kiel mit vollem
Recht Ist denn das Elsaß so weit um alles dieses Schöne
nicht zu sehen In der That man muß als guter Deut
scher wünschen daß den rechts und linksrheinischen Bevöl
kerungen und speziell den Elsaß Lothringern möglich günstige
Reisegelegenheiten geboten werden um sich gegenseitig besser
kennen und achten zu lernen um Vorurtheile zu beseitigen
und geschäftliche und persönliche Beziehungen anzuknüpfen
Namentlich werden dann auch unsere norddeutschen großen
Grundbesitzer von den Großindustriellen des Elsaß lernen
wie man die Arbeiter behandeln muß um sie von der Aus
wanderung abzuhalten Erst dann wird man gegenseitig
klar erkennen welche enorme wirthschaftliche humane und
sociale Bedeutung der Anschluß von Elsaß Lothringen an das
Reich beanspruchen kann

Land und Hauswirthschaft
Es dürfte nicht angemessen sein an dieser Stelle

aus die Schädlichkeit des Fallobstes hinzuweisen Im Juni
oder Juli legt der Fruchtwickler seine Eier an die jungen
Aepsel Birnen und Pflaumen Aus den Eiern entschlüpfen
im Monat August die Räupchen diese fressen sich in das
unreife Obst hinein daß es wurmstichig wird und abfällt
Wollte man nun dasselbe an der Erde liegen lassen so
würden die Raupen auskriechen und sich verpuppen und im
nächste Jahre würde sich dies schädliche Insekt um ein Be
deutendes vermehrt haben Darum empfiehlt es sich das
heruntergefallene Obst schnell zu sammeln und zu verbrauchen

Ueber die Schädlichkeit des in Amerika so beliebten
Eiswassers lesen wir in einem amerikanischen Blatte Es

kann kein Zweifel mehr darüber obwalten daß das Trinken
von Eiswasser die Verdauung verhindert ebenso wie der
Ausdünstung durch Abkühlung Einhalt geschieht Die natür
liche Wärme des Magens wird ausgehoben der Fluß des
Magensaftes stockt und die zarten Organe mit denen es in
Berührung kommt wreden erschüttert und geschwächt Ein
fähiger pathologischer Schriftsteller bemerkt Gewohnheits
mäßige Eiswassertrinker sind gewöhnlich mit schlaffer Magen

gegend behaftet Sie klagen daß die eingenommene Speise
ihnen schwer auf dem Magen liege Sie schmecken dieselbe
noch Stunden nachdem sie sie genossen und greifen zu
Stimulautien um die Verdauung zu befördern Sind sie
intelligent so lesen sie über Nahrung und was die Physio
logen darüber zu sagen haben wie lange z B Kohl
Schweinefleisch Rindfleisch Kartoffeln und andere Speisen
zum Assimilationsprozeß gebrauchen Sie eifern gegen frisches
Brod und Kuchen und gebratenes Fleisch in der Meinung
daß diese die Ursachen ihrer Leiden sind Das Eiswasser
trinken wird aber inzwischen fortgesetzt bis eines Tages sich
die Bekannten und Angehörigen einfiuden um einen letzten
Blick auf ihren Freund zu werfen den die Vorsehung in
ein Land abberufen wo es so weit es bekannt kein Eis
wasser giebt Die Zahl derjenigen welche durch den unver
nünftigen Genuß von Eiswasser ins Jenseits befördert wer
den läßt sich kaum veranschlagen

Gerichtssaal
Eltern und andere Personen welche Kinder oder

andere unter ihrer Gewalt stehende ihrer Aufsicht unter
gebene und zu ihrer Hausgenossenschaft gehörende Personen

von Diebstählen c abzuhalten unterlassen sind durch die
neue dem Strafgesetzbuche eingefügte Bestimmung des H 361
Nr 9 mit Haftstrafe bedroht In Bezug auf diese Bestim
mung hat das Ober Tribunal durch Erkenntniß v 5 Juli 1878
ausgesprochen daß sür die Heranziehung der Eltern c zur
Strafe nicht die Thatsache allein genügt daß Kinder einen
Diebstahl oder eine andere der doA bezeichneten strafbaren
Handlungen verübt haben Es miH vielmehr ein Mangel
an pflichtmäßiger Aufsicht oder eine Vernachlässigung der
Erziehungspflichten seitens der Eltern oder derjenigen Per
sonen in deren Gewalt die Uebelthäter stehen hinzukommen
Auch liegt dem Vater c nicht ob vor dem Strafrichter den
Beweis zu führen daß er es an der nöthigen Aufsicht über
seine Kinder zur Verhütung des Diebstahls nicht habe fehlen
lassen vielmehr ist es Sache des Richters über Würdigung
des Gesammtergebnisses der von ihm gepflogenen Verhand

lungen zu prüfen ob er sich dadurch in den Stand gesetzt
sieht ein Urtheil über die Schuld oder Unschuld des ange
klagten Vateks c zu fällen oder ob er zu diesem Zwecke
noch eine weitere Beweisaufnahme insbesyndex über solche
Thatsachen die der Angeklagte etwa zu seiner Entlastung
angeführt hat für erforderlich erachtet

Ltterarisches
Der soeben bei uns eingetroffene zwölfte Band der

in Stuttgart erscheinenden Bibliothek der Unter
haltung und des Wissens Jahrgang 1878 Preis
pro vierwöchentlichen Band von 256 bis 288 Seiten Ta
schenformat nur 50 Pfennig giebt uns Anlaß die Empfeh
lung zu wiederholen welche wir diesem gediegenen und so
sehr billigen Unternehmen schon früher mehrmals gewidmet
haben Zur Charakterisirung des in dem neuesten zwölften
Band Gebotenen lassen wir nachstehend das Juhaltsverzeich

niß desselben folgen Verschwunden Roman von Ew
Aug König Auf der Insel Erzählung von Friedrich
Friedrich Der Alte im Bart Zur Säkularfeier des
11 August 1778 Von H Scheube Das Zellenge
fängniß Eine Skizze von Schmidt Weißenfels Kreuzung
und Selbstbefruchtung im Pflanzenreiche Von Dr W Heß
Buchhandel und Publikum vor dreihundert Jahren Kul

turgeschichtliches Charakterbild Von C Meilitz Auf
tiefstem Meeresgrunde Naturwissenschaftliche Skizze von

Georg v Stolp Miscellen

Amtlicher Bericht
über die außerordentliche

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
am 12 August 1878

1 Der Magistrat beantragt die auf 3500 ver
anschlagten Kosten einer Neupflasterung der Landwehrstraße
auf der Strecke zwischen der Bahnhofstraße und dem Leip
zigerplatze mit theilweis neu zu beschaffenden Petersberger
Kopfsteinen unter thunlichster Benutzung des alten Pflaster
materials bewilligen zu wollen

Die Versammlung lehnt den Antrag ab
2 Zur Trottoir Anlage der Bürgersteige vor dem

Volksschulgebäude in der Henrietten und Hermannstraße
sind von der Stadtverordneten Versammlung am 28 März cr

3037 85 bewilligt
Die Trottoirisirung hat aber einen Mehrbetrag von

382 31 erfordert und beantragt der Magistrat da
Ersparnisse in den übrigen Positionen des Hauptanschlages
für den qu Schulbau nicht vorhanden sind diesen Betrag
a Conto des Schulbaufonds nachträglich zu bewilligen

Die beantragten 382 /6 31 werden Conto des
Schulbaufonds nachbewilligt

Die übrigen Verhandlungsgegenstände der öffentlichen
Sitzung wurden vertagt

Hieraus geschlossene Sitzung



Bismarck und Grant
Vor Kurzem haben wir einige Aeußerungen Bismarcks

zum General Grant die berliner Attentate betreffend nach
dem Newyork Herald mitgetheilt Der ohne Zweifel von
Grant selbst inspirirte Bericht des Newyork Herald über
Grants Besuch in Berlin bietet indeß noch mancherlei inter
essante Momente so daß wir glauben denselben ausführlich
mittheilen zu sollen

Am 26 Juni war bekanntlich Grant in Berlin Unter
den ersten Visitkarten die er erhielt befand sich die von
Fürst Bismarck Da Grant sehr begierig war den Mann
dessen Charakter und Leistungen er so bewunderte zu sehen
sandte er sofort Botschaft Bismarck möge eine Zeit bestim
men da er zu treffen sei Es hieß um 4 Uhr Nachmittags
Fünf Minuten vor 4 Uhr wandelte Grant gemüthlich über
den Zietenplatz zum Radziwill Palast die Schildwachen
schauen den Mann der eben eine halbgerauchte Cigarre
beim Eintreten in das Thor wegwirft bedenklich an dann
Präsentiren sie die Gewehre sie wissen daß ein ehe
maliger Herrscher eintritt Aus der geöffneten Marmor
halle kommt ein großer Mann mit beschwingtem Schritte
es ist wohl der berühmte Fürst es ist Bismarck Die
Zeit hat schwer auf ihn gedrückt sein Haar und Bart sind
beinahe weiß im Gesicht ist ein müder Ausdruck Aber
alle Linien in diesem Gesichte gehören eben zu einem Bis
marck Wenn je Männlichkeit Muth Verstand auf eines
Mannes Gesicht geschrieben standen so stehen sie eingegraben
auf dem des deutschen Kanzlers ES ist die erhabene
Stellung im Gesichte Bismarcks ausgedrückt die kühnen
Linien der Stirn unter der Kaiserreiche ihr Schicksal ge
funden haben das freie unerschrockene durchdringende Auge
und in diesem festgeschlossenen Mund der deutsche Muth

Der Fürst schüttelt Grant herzlich die Hände Will
kommen in Deutschland

Bismarck drückte seine Ueberraschung aus daß Grant
so jung sei aber es ergab sich daß er nur um sieben
Jahre jünger als Bismarck ist Bismarck spricht das Eng
lische genau aber langsam als wenn es ihm an Uebung
fehlte hier und da nimmt er ein französisches Wort zu
Hülfe aber er zeigt daß er der Sprache durchaus Herr
ist Eine der ersten Fragen war nach Sheridan dem ame
rikanischen General der bekanntlich während des Krieges
1870 behauptete die Deutschen verstünden durchaus nichts
von Taktik und das Gewinnen der Schlachten sei Zufall ge
wesen Dann kam der Kongreß an die Reihe

Wir machen kein Geschäft damit sagte Bismarck
und müssen für Andere arbeiten indem wir ihn berufen

Europa Deutschland und Rußland brauchen Frieden Die
ganze Lage kann in den Satz zusammengefaßt werden daß
Rußland beim Friedensschlüsse von San Stesano mehr ge
gessen hat als cs verdauen kann und das Hauptgeschäft
des Kongresses besteht darin Rußland etwas zu erleichtern

Natürlich kamen sie auf den Kaiser zu sprechen

Se Majestät sagte der Fürst hat Sie erwartet
und hat das größte Interesse an Ihnen Ihrer Geschichte
uuv Ihrem Besuche Nur die Befehle seiner Aerzte ver
hindern ihn Sie zu sehen

Grant Es ist mir sehr unangenehm daß ich nicht
die Ehre haben kann ihn zu sehen aber noch mehr bin ich
es wegen der Ursache doch ich hoffe es geht ihm besser

Bismarck Alle Anzeichen sind die besten der Kai
ser hat eine prächtige Körperkonstitution großen Muth und
Ausdauer aber er ist sehr altl

Graut Gerade das vermehrt den Abscheu den man
gegen das Verbrechen haben muß l

Bismarck Es ist sonderbar so sonderbar und
traurig I Ein alter Mann einer der besten alten Herren
in der Welt auf den müssen sie schießen Es gab nie
einen schlichteren natürlicheren wie soll ich doch sagen
menschlicheren Charakter als den des Kaisers Er ist ganz
anders als Leute die in solcher Stellung geboren werden
wenigstens als die meisten Leute die in seinem Range als
gebotene Fürsten auf die Welt kommen sind geneigt sich
als von einer anderen Raee und Welt stammend zu denken
und wenig auf Anderer Wünsche Bedacht zu nehmen all
die Erziehung geht darauf hinaus die menschliche Seite in
ihnen zu ertödten Aber dieser Kaiser ist so menschlich in
allen Dingen Er that Niemandem Unrecht verwundete nie
Jemandes Gefühle behandelt Niemand hart Er ist der
einnehmendste Mann der immer auf die Bequemlichkeit und
die Wohlfahrt seines Volkes bedacht ist Man kann keinen
schöneren Typus eines edlen freundlichen und liebenswürdi
gen alten Herrn mit all den hohen Eigenschaften eines
Fürsten all den Tugenden eines Menschen sich denken als
ihn Ich hätte mir gedacht der Kaiser könne allein ohne
Sorge durch das ganze Reich wandeln und auf ihn müssen
sie jchießenl Etwas gleicht er seinem Vorfahren Friedrich
Wilhelm dem Vater Friedrichs des Großen nur daß er
nie barsch wie dieser ist Dieser alte König hatte so viel
Republikanisches in seinem ganzen Leben führte ein so
strenges häusliches Leben daß selbst der starrste Republikaner
wenn er ihm Gerechtigkeit widerfahren ließe seinen Charak
ter bewundern müßte Ebenso ist der Kaiser einfach in
seinem Leben er ist in all dem Republikaner

General Grant bemerkte daß der Fall des Kaiser
Attentats viel Aehnlichkeit mit dem auf Lincoln habe der
ebenfalls ein herzensguter Mann war und daß Ideen
welche Jemanden veranlaßten auf den Kaiser zu feuern
alle Regierungen Republiken wie Monarchien zerstören
würden In Amerika sind einige Leute deswegen besorgt
Es giebt nur einen Weg sich mit einer solchen Strömung
auseinanderzusetzen nämlich die strengste Methode Ich sehe
nicht ein warum Jemand der ein Verbrechen begeht das
nicht nur gegen eines Menschen eines Regenten Leben ge
richtet ist sondern das die Welt erschüttert nicht auf die
strengstmögliche Weise sollte bestraft werden Obwohl zu
Hause ein starkes Gefühl gegen die Todesstrafe sich geltend
macht das ich natürlich achte so denke ich doch daß das
Gesetz eher strenger als milder sein soll Etwas schuldet
man auch dem Beleidigten besonders wenn er getödtet wird

Bismarck Ganz meine Ansicht Meine Ueber
zeugung ist hierin so stark daß ich von der Regierung des
Elsasses zurücktrat weil ich Todesurtheile umzuwandeln
hatte Dieser gute alte Herr der Kaiser den man versucht
hat zu tödten ist so edelmüthig daß er nie ein Todes
urtheil unterzeichnen will Können Sie sich etwas so Son
derbares denken als daß ein Herrscher der praktisch die
Todesstrafe in seiner Herzensgüte abschaffte das Opfer eines
Meuchelmordes werden sollte Es ist Thatsache Hierin
stimmte ich nie mit dem Kaiser überein Eben weil ich
als Kanzler alle Todesurtheils Aenderungen billigen sollte
trat ich von der Regierung des Elsaß zurück In Preußen
thut das der Justizminister im Elsaß hatte ich es zu thun
ich fühlte wie man im Französischen sagt daß man etwas
der Gerechtigkeit schuldet und wenn solche Verbrechen im
Schwange sind muß man strenge strafen

Alles was man mit diesen Leuten thun kann sagte
ruhig der General ist sie mit dem Tode zu bestrafen

Ganz richtig war die Antwort Bismarcks
Nach diesem Tribut an den Kaiser sprach man vom

letzten amerikanischen Kriege

Bismarck Sie sind in Amerika in glücklicher Lage
Sie brauchen keine Kriege zu fürchten Was mir in Ihrem
letzten Kriege so traurig schien war daß Sie gegen Ihr
eigenes Volk zu kämpfen hatten Es ist das so schrecklich
so hart in Kriegen

Grant Aber eS mnß gethan werden
Bismarck Ja Sie hatten die Union zu retten

wie wir damals Deutschland
Grant Nicht nur die Union zu retten sondern die

Sklaverei zu zerstören
Bismarck Ich denke doch die Rettung der Union

war daö Hauptgefühl das beherrschende Gefühl
Grant Im Anfang ja aber sobald man die Skla

verei auf die Fahne setzte suhlten selbst die Nichtgegner der
Sklaverei daß diese ausgerottet werden mußte Es war
eine Schmach für die Union daß Menschen wie Vieh ge
kauft und verkauft werden sollten

Bismarck Ich hatte einen guten alten Freund in
Amerika Motley der mir hier und da schrieb und dieser
prophezeite mir beim Ausbruch des Krieges daß die Union
kein Haus verlieren werde er hatte Recht Ich glaube aber
daß wenn Sie eine große Armee gleich beim Beginn des
Krieges gehabt hätten er in viel kürzerer Zeit beendet ge
wesen wäre

Grant Vielleicht hätten wir gar keinen Krieg ge
habt aber das läßt sich nicht sagen Unser Krieg bot son
derbare Erscheinungen die damals höchst sonderbar schienen
die sich aber als ein Werk der Vorsehung erwiesen Hätten
wir eine große Armee gehabt so wäre sie vielleicht mit dem
Süden gegangen In Wirklichkeit waren die Gefühle für
den Süden in der Armee besonders unter den höheren
Offizieren so stark daß beim Beginne des Krieges die ganze
Armee sich auflöste wir hatten keine mehr Selbst dann
noch hätte ein großer Feldherr wie Sherman oder Sheri
dan eine Armee rasch organisiren und iu sechs Monaten oder
einem Jahre den Krieg beendigen können Aber das hätte
die Sklaverei gerettet und Sklaverei wäre der Keim zu
neuem Aufruhr gewesen Es war das ein Feind mit dem
man keinen Frieden schließen konnte man mußte ihn zer
stören Keine Uebereinkuust kein Vertrag war möglich nur
Zerstörung

Bismarck Es war ein langer Krieg und eine
große Arbeit war wohl gethan aber ich glaube es bedeutet
langen Frieden

Man verabschiedete sich nachdem Bismarck den Wunsch
ausgesprochen Frau Grant zu sehen Der General drückte
seine Befriedigung aus über das Vergnügen einen Mann
der so wohl bekannt und hochgeachtet ist in Amerika gesehen
zu haben

Vergnügen und Ehre hatte ich, antwortete der Fürst
Deutschland und Amerika haben immer in so freundschaft

lichen Beziehungen gestanden daß uns nichts mehr freut
als einem Amerikaner zu begegnen der so viel für sein Land
gethan und dessen Name in unserem Lande ebenso geehrt ist
als in seinem

Fürst und General schritten nebeneinander zum Thor
schüttelten sich die Hände die Wache präsentirte der General
zündete sich eine Cigarre an und wandelte langsam nach
Hause

Am nächsten Tage war eine Parade zu Ehren Grants
Um 12 Uhr langte man zu Hause wieder an Eine allge
meine Bewegung vor dem Kaiserhofe zeigte daß etwas Be
sonderes zu sehen sei Der General ging in sein Zimmer
und sah einen Wagen über den Platz kommen das Volk
lief ihm nach die Wachen präsentirten die Vorübergehenden
blieben stehen und grüßten Kellner und KaffeehauSbummler
kamen heraus dann erhob sich ein Geflüster wie das überall
wo etwas Besonderes sich ereignet zu vernehmen ist

Bismarck kommt
Der Wagen hielt der Fürst stieg aus grüßte die

Menge und wurde in die Zimmer Grants geführt er war
in voller Uniform Bismarck wurde Frau Grant vorge
stellt Sie erzählte dem Fürsten wie entzückt sie war von
Deutschland Potsdam und dem Kronprinzen besonders
aber von der Kronprinzessin deren Mutter und Frauen
eigenschaften ganz ihr Mutter und Frauenherz gewonnen
hatten Sie hatten über Alles gesprochen über Kinder
Haushaltung Hochzeitsjubiläen und Haussitten in Deutsch
land sie hatten eine ganze Welt von vertraulichen Mitthei
lungen ausgetauscht Sie war erfreut noch dazu Fürst Bis
marck zu sehen und so plauderte man eine halbe Stunde
nicht über Politik oder Kriege oder Staatswissenschast son
dern über sehr menschliche Dinge und Jemand der zugegen
war mußte sich denken daß der Mann von Blut uud Eisen
da eine sehr sonnige Stelle zeigte Als es gegen 2 Uhr
war verabschiedete sich der Fürst

Ich muß zu meinem Kongreß gehen obwohl uns
das Geschäft nicht viel angeht müssen wir es doch besorgen

Am 1 Juli war General Grant bei Bismarck zur

Tafel geladen Die Einladungskarte war deutsch das Menu
französisch Man ging durch deii Kongreßsaal wo die
Herreu von Millionen über Krieg und Frieden berathen
Nach der Tafel sammelten sich die Damen um die Fürstin
der General nud Bismarck machten es sich bequem ersterer
mit einer Cigarre letzterer mit einer Pfeife wie der Ame
rikaner sie sich bei einem Holländer oder Deutschen denkt
einen schweren schwarzen Kops eine Rauchmaschine 2 Fuß
laug die der Fürst zwischen seinen Knieen wiegte Vor ihm
sein treuer Freund eine schwarze dänische Dogge die in
Berlin eine Berühmtheit geworden ist seit ihrem Angriff
auf Gortschakosss Beine Man sprach vor Allem über die
Hilfsquellen der beiden Länder ein Thema das der General
so gut wie nur Jemand kennt

Der Gegensatz zwischen beiden Gesichtern ist studirens
werth Bismarck hat im Gespräche ein ausdrucksvolles
Gesicht ein unruhiges von Zeit zn Zeit aufflammendes
Auge er spricht unregelmäßig rasch kühn mit humoristischen
Einfällen er sagt die sonderbarsten und sreiesten Dinge und
wenn ihn etwas reizt kann er vor Lachen oft nicht endigen
Grant der an Witzen wenig Gefallen findet kommt über
ein Lächeln nicht hinaus Er spricht ruhig was er zu sagen
hat ohne Seitensprünge Man trank ein Glas uralten
Nordhäusers auf beider Länder Freundschaft und verabschie
dete sich

Die Geschichte so meldet der Bericht des New
York Herald zählt die Begegnung Grants und Bismarcks
zu ihren angenehmsten Stoffen und in der Europa Reise
Grants gehörte dieser Besuch jedenfalls zu den allerinter
efsantesteu Ereignissen

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 10 August der Maler Fels
berg mit A Schubert Den 12 der Versicherungsbeamte
Zick mit E S Sioye Der Lokomo ivsührerlehrling
Gebauer mit W H Altmann

Nlrichsparochie Den 11 August der Schuhmacher
Horn mit M M Wollmann Den 12 der Buchhändler
Trübe in Brandenburg mit M Stahlschmidt in Gatterstedt

Nenmarkt Den 8 August der Pastor zu Arneburg
Kluge mit K H Hildebrand

Katholische Kirche Den 3 August der Kaufmann
Pokorni mit A Schmidt

Geborene und Getaufte
Marieitparochie Den 26 Februar dem Tischler

meister Renner eine T Marie Den 9 März dem
Kattundrucker Taschow ein S Friedrich Wilhelm Paul
Den 18 dem Kastellan Schulz ein S Richard Reinhold

Den 21 dem Handarbeiter Föllner ein S Paul Her
mann Bruno Den 8 Juni dem Schaffner Usbeck
ein S Theodor Ernst Adelbert Den 9 Juni dem
Schlosser Lutze eine T Emi ie Auguste Anna Den 17
ein unehel S Kurt Den 22 dem Handarbeiter Last
ein S Ernst Emil Den 14 Juli dem Diätar Meyer
ein S Karl Otto

Nlrichsparochie Den 14 Dezember 1877 dem
Schlosser Töpfer eine T Marie Martha Helene Den
31 Januar 1878 dem Modelltischler Schwarze ein S
Gustav Karl Paul Den 16 März dem Dreher Koch
eine T Martha Marie Emma Den 9 April dem
Oberschaffner Behrens ein S Friedrich Gustav Den
11 Mai dem Werkführer Rahm ein S Kranz Wilhelm
Robert Eugen Den 17 Juni dem Haudarbeiter Kautzsch
ein S Karl Otto Den 3 Juli dem Schneider Hähnel
eine T Marie Auguste Den 11 dem Schlosser Rüdel
ein S Otto Max

Domkirche Den 20 Mai dem Kaufmann Keller
eine T Luise Margarethe Den 18 Juni dem Barbier
Geißler ein S Otto Kurt Den 29 dem Zimmermann
Wendt eine T, Therese Luise Jda Den 5 Juli dem
Restaurateur Petzold eiu S Emil Karl Bernhard Hugo

Den 17 eine unehel T Marie Jda
Neumarkt Den 21 Mai dem Fabrikarbeiter Hitschke

eine T Luise Emma Den 10 Juni dem Kürschner
Flietner ein S Friedrich Oskar Den 20 dem Schlos
sermeister Schwarz eine T Jda Margarethe Den 24
dem Landwirth Stolze eine T Emilie Alwine Den
5 Juli dem Dr jur nnd Lieutenant der Reserve v Bonin
ein S Swautus Ernst Robert Bruno Den 8 Juli
dem Schmied Bär ein S Friedrich Otto

Glaucha Den 1 Januar 1877 dem Handarbeiter
Bosse ein S Ernst Beruhard Otto Den 10 Dezem
ber dem Bureau Diätar Boissier eine T Anna Klara Jda

Den 25 März 1878 dem Maurer Kleinschmidt eine T
Luise Auguste Helene Den 27 Mai dem Eisendreher
Albanm ein S Franz Heinrich Den 8 Juni dem
Schriftsetzer Koch ein S Paul Den 10 dem Schmied
Kühne eine T Emma Jda Den 19 dem Handels
mann Schulze eine T Anna Luise Den 27 dem Papp
dachdecker Schäge eine T Marie Amalie Martha Den
9 Juli eine unehel T Elise Helene Den 22 eine
unehel T Klara Elisabeth

Katholische Kirche Den 13 Juli dem Eisenbahn
Abtheiluugs Baumeister Schwedler eine T Margarethe
Henriette Wilhelmine

Nebersicht der Witterung am 16 Aug 8 Uhr Morg
Das barometrische Minimum hat sich nach Finnland

enrsernt und bedingt nur noch in der Nordosthälfte der Ost
see starke Westwinde Die neue von Westen kommende
Depression liegt über der Nordsee und England und verur
sacht in Deutschland schwache südliche im Kanal mäßige süd
westliche in Irland und Schottland meist mäßige nördliche
Winde Die Aenderungen der Temperatur sind im Allge
meinen unbedeutend die Witterung ist vorwiegend trübe in
vielen Theilen Europas regnerisch und nur streckenweise
herrscht am Morgen heiterer Himmel



Vekamttmachmltt
Die Versteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in den Monaten

Wt August und September 1877 versetzten resp erneuerten Pfänder welche die Pfand
mimmern 75681 bis 893V9 tragen Pfandscheine mit rothem Druck findet

Donnerstag am 19 Oktober 1878 Vormittags von 10 bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis S Uhr und folgende Tage
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
5 Uhr

im Auktions Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen nndl Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Freitag den

Z7 September 1878 angenommen
Halle a/S am 15 August 1878

Das Leihamt der Stadt Halle
Der Kurator Der Neudant

nnug
garte

Keiler Comptoir
Näheres im Hause selbst u möglichst Wohnung im Hause i October

Beruburgerstraße 13d gesucht Offerten abzugeben bei
Wohnung zu vermiethen gr Ulrichstraße 52 I Otto Winkewmnu Leipzigerstraße 4

I E anst Wittwe sucht 1 Oct Wohnung zu
In meinem neuerbauten Hause Spitze 25 Gefl Off R S 1O Exped

nd 3 Logis 1 zu 2 St 1 K K u 1 St
u 1 St K K mit Wafferl nnd j

Zub sogleich oder 1 October zu beziehen

Michaelis zu vermiethen

Zernial Röder

Hanwerker Meißer Verem
Auf den 23 September cr fällt unser Stiftungsfest es ist solches das 25jährige

welches mit einem Essen und Musik gefeiert werden soll Die Liste zur Einzeichnung welche
bci Hmn Goudermaun ausliegt wird am 13 September geschlossen Der Betrag des
Couverts ist bei der Zeichnung zu erlegen

Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten Der Borstand

Stuben mit Kammern Küchen und Zube
hör zu vermiethen Wei ngärten 1 8

1 Wohnung v 2 St 5 K c nahe der
Bahn sofort oder 1 October Charlottenslr 1

Eine Wohnung 2 St 1 K K 1 Octb
zu bez hinter der Landwehr 3

Nähe der Königstraße

Sonntag den 18 August ein

u Cnlwe freiMontag den 19 August von Abends Uhr an

kr nr rt Militiirmus k

Zu erfr kl Ulrichstr 7 bei Laugenhahn
Leipz igers 101II Et 1 Oct bezie ht,

2 gr Wohnungen mit Glasverfchl in e
neuen Hause zu vermiethen

Henriettenstraße im Wintergarten

MM M K öl8
Einen Posten in allen

Größen und Weiten verkaufen zum
Selbstkostenpreise aus

Strumpfwaarenfabrik
KG gr Ulrichstratze 5V

Gesucht
Auf dem Comptoir einer älteren Lan

desproducteu Handlung sin
det ein junger mititairfreier Mann als
Buchhalter und Korrespondent alsbaldige
angenehme event dauernde Stellung

Gefordert wird neben ausgiebigen guten
Empfehlungen Selbstäudigkeit und Tiich
tigkeit sowie Branche Kenntnis Adresse
HV SV

I

Frischen Honig verkauft
Delitzscherstratz e 1 p

40,000 Nlc

Mttelcöl VU IU I M8
ä 2 M dki Lrnst Uk Ä88viiAi r

wird pr 1 Oktober ein
ordentliches ehrliches in

Küche und Hausarbeit erfahrenes Mädchen
neue Promenade 15 II Et

Mein Grundstück in der Nähe der
Bahn im Kiinigsv mit gr Kellern
Niederlagsraum Thoreiufahrt ist preis
ivcrth zu verkauseu Rest wollen Off

72 in d Exped niederle gen
Eine gute Turner Trommel ist billig zu

erkaufen Barfüßerstraße 15 II H 52530
Z Geigen Cello u Flöte verk b Spiegelg 10
Ein Weiu Oxhost zum Gurkeneinlegen

zu verk Giebichenstein Wittekindstraße 20

Leere Kisten billig zu verkaufen
Leipzigerstraße 100

5V KV Schock Staken sind zu verkau
fm s Schock 1 50 H

Mühlgraben 3 im Hofe rechts
Dauerh Koffer zu verk Mittelwache 6

Daselbst sucht eine einzelne Frau St u K

Lrod von neuem Roggen groß weiß und
vorzüglich im Ge schmack Bäckerei Böck str 14

Ein SMcuhüudcheu kleinere Race zu
verkaufen Geiststraße 60 im Hof I

2 schw weiße FahUM nebst Stangen billig

zu verkaufen Scharrngasse Sd
Ein gebrauchtes Pianino aus renommirter

Fabrik ist Abreisehalbcr billig zu verkaufen
kl Steinstraße 2

Eine Torfhöhl e zu verk Kellnergasse 3
Neue Bettfedern sein gerissen u staubfrei

Betten genähte Inletts billig bei
Be ukwit z gr Ritter gasse 18

Ein gutes Federbett preiswerth zu ver

kaufen Unterb rg 20 II
2 vollsiänd gute Federbetten sind wegen

Mangels an Raum billig zu verk Geiststr 46

Sämmtliches Buchbittder Haudwerkszeuk
zu ver kaufen Steiuweg 41

4 Stück Tische Eichen imit in ein
Biireau oder großen Haushalt passend ver
kauft sehr billig Schmeil Weidenplan 8

Birkene Möbel sind zu haben
Bock Tischlermstr Steg 6

Kommode verkauft billig kl S chlamm 1
Eine Balkenwaage zu verkaufen

Leipzigerstraße 60
Eisenb Zchiene 16 l verk schülersh 12

Ein in allem befähiger Schlossergeselle
findet noch Beschäftigung Marienstr 8

Einen Buchbindergehnlfen sucht
Th Göruemauu

Ein kleiner gewandter Kellner findet sofort
angenehme Stellung Wo sagt die Expedit
dieses BlatteS

Ein ehrlicher ordentlicher Laufbursche wird
sofort verlangt gr Ulrichstr 4 l

Flu v ILvt ilvii

Ein Hausbursche wird gesucht
M Straubel Spitze 2

Ein ehrl und fleiß Mädchen wird zum
I Okt d I gesucht Näh Beruburgerstr 12,1

Hans Kücheu Kindermädchen
ff Herrschaften finden sogl u 1 Septbr

Stelle Köchin mit g Attest sucht Stelle
durch Frau Herrmauu gr Kiausstr 25

Zum 1 Oct wird ein Mädch m g Att
als Kinder u Hausm ges gr Ulrichstr 38 II

Ein ordentl Mädcheu für Küche u Haus
arbeit z 1 Sept ges Leipzigerstr 58 i L

Köchinnen u Mädchen f Küche u Haus
gesucht d Fr Schimpf gr Saudberg 8

Ein verh Sattler in jedem Fach kundig
incht Stellung Lilieng 7 1 Tr

Ein älterer Manu sucht Beschäst als
Bote für Comptoirs Vereine oder zur Be
orgung von Cirkularen Briefen c Adr in

der Exped d Bl umer IS
Ein ord Mädchen sucht sofort Äufw

Magdeburgerstraße 2 III
Eine anst Wittwe sucht in anst Hause

Stelle als Wirthschaften oder Kinderfrau
A Brieger Kapellengasse 1

2 recht tüchtige Mädch v L, in Küche n
Hausarb erf mit sehr g Att w z 1 Sept
Stellen d Fr Rötzscher Knttelpforte5

Viv kisItvR von Iltiii

IS ist u ix i 1 Ovt I vr si
Zum 1 October ist eine Parterre Wohnung

in der Königstraße bestehend aus 4 Piscen
zu vermiethen Dieselbe kann auch zu Ge
schäftsräumen resp Laden oder Eontor einge
richtet werden Näheres Königsplatz 7

Getheilte Bele tage zu vermiethen 1 Octo
ber zu beziehen Marienstraße 8

Die 1 Et Schmeerftraße 30 ist im Gan
zen oder getheilt Preis 150 H zu verm

Eine freundliche Wohnung 2 St
K Küche uebst Zubehör 300 Mark
sofort oder 1 October e zu beziehen

Lindenstratze 7

Wvhnungs Bermiethnng
Wohnung 3 Stub 2 K 1

uebst Zubehör Wasserleitung n Gar
ten zum 1 October billig zu vermie
theu Näheres in der Anuouceu Ex
peditiou von k großeUlrichstratze 47 1 Tr
Wohnnngmit Wafferl 50 L Bruuosw 10a II

Frdl Wohnnng zu verm alter Markt 28
Wohnung zu vermiethen 1 October zu be

ziehen Preis 48 H Pfännerhöhe 9
Gr freundl Logis 1 Octb Landwehrstr 12

2 St K K u Zub Beeseuerstraße 4

Wohnung auch getrennt zu vermiethen
neue Promenade 10 II

2 ist d st S ck d n m

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

Logis zu vermiethen Ludwigstraße 8

s st vin K VvKlvr Halle gr Märker straße 7

Mut viMZAV WI
ZHis WMr

llv ZLWlKGR
ZI

Wohnnng zu 70 A l October beziehbar Z j Kaufmann s während s Me stunden
erkr kl Ulricbstv 7 k i BiNtaenbaklt I Befch tn fchnftl Arb Off 22 t d Lxp

Freundliche Stube Kammer Küche und Zu
behör zu 42 LA s ofort bezieh bar Böck str 14

2 Wohnungen jede bestehend aus Stube
und Kammer resp Kochgelegenheit u Kohlen
lall sofort oder auch 1 October zu vermie
then Das eine 8jähr Schimmelstute gut
gcf mit kompl Geschirr u Chaise preisw
bill sos zu verk Näheres in der
Annoncen Expedition von I Barck K Co

Wafferleitnngshähne reparirt
1 Welv/tt Gelbgietzer

Schmeerftraße 30
Neparatnren von Schuhe u Stiefelu

werden noch angenommen
Bruuoswarte 5

Alte Huts
macht in 24 Stunden so schön wie neu für

Ggr Hutmacher W erkstatt Spiegelg 10
brennt am allerbesten mit und

ohne Rofentollfalte Elle 1 H Brüderstr 13
Möbelfuhren werden billig angenommen

Taubengasse 14

Bill Privätstuudeu u in d Ex peo
1 od 2 Knaben welche d städt Gymnasium

2 St K K u Zub an ruh 7kmd rüIfinden freund Beanff
Leute zu vermiethen Schülershof 12 d Arbeitsstunden Nah Harz 14 1 Tr

Gesucht von emem jungen Wianne zum
1 Oct Pension in anst Familie Adr m
Preisangabe u 8 1 in der Exped d Bl

Ein alleinstehender Wittwer will en Kind
Eine kl St für eine anst Frau zu vermein Ziehe geben Näheres bei

Eine Wohnung zu 48 Weingärten 25
Wohnung zu vermiethen Kuttelpsorte 2
Wohnung mit Werkst kl Schlamm 10 I

H Wohnung zu 50 LA Blücherstraße 5
Wohnung zu vermiethen Böllbergerweg 26
Kl Wohnung 1 Sept Bruunengasse 2

Freundl Schlafstelle an einen ordnungslieben
den Herrn gr Märkerstr 17 II Wwe Lange
Möbl stube m 3 Trödel 17 am Markt

Frau Gutjahr kl Schloßgasse 8

Schuhmscher BerÄ
Generalversammlung Montag Abends

Frdl möbl Stube zu verm Schülershof 10 18 Uhr kl Ulrichstraße 8 wozu alle Mitglie
Ein g möbl Zimmer nebst Kabinet an 1 o sowie die Mitglieder der Innung n

2 Herren zu vermiethen kl Ulrichstr 7 II I bst tand ge Schuhmacher welche sich

Bahnhofstr 2 möbl Stube m K zu verm

f möbl Stube in einem anständigen am 2 September betM M
Hause gesunde Lage auch Kochgelegenheit s llen eingeladen werden Der BorMud

billig zu vermiethen Näh Exped d Bl
Mö l Zimmer zu verm Harzgasse 5 I

Fein möbl Stube nebst Kabinet zu ver
miethen Leipzigerstraße 82 II

Sonntag früh frischen

Möbl Stube zu vermiethen Augustaftr 4,1

Möbl Stube billig Königstr 20 H I r
Möbl Schlafstelle Schülershof 15 I

Möbl Z Leipzigerstraße 101 H Friedrich
Möbl Wohnung Augustastraße 3 x

F möbl Zimmer n ebst Kab Brüderstr 16,11
Fein möbl Wohnung Brüderstraße 13 II
Anst fr Schlafstelle Weideuplau 3a IV
Anst Schlafstellen offen Zapfenstr 3

2 anst Schläfst mit Kost Schulberg 8 I
Anst Schläfst Gnslslraße 47 Hof 3 Tr
2 anständige eute finden gute Schlafstelle

Böckstraße 9 Daselbst eine Parterre Woh
nun g zu vermuthen

Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 52 I Tr
Anst Schlafstelle Martinsgasse 7 H I
Anst Schlafstelle gr Ulrichstraße 47 II r
Anst Schlafstelle m K Bahnhofstr 11H I
Eine Stube als Schlafstelle zu vermiethen

Steinbocksgasse 1 zu erfahren

Anst Schlafstelle offen Mühlberg 6

ürZtoMg 1
Heute Sonntag v Nachm 4 Uhr an

und Abends von 7 Uhr

Eremitage
I Sonntag den 18 Angust v 4 Uhr au

j Heute frischer Anstich

Kühler Brumms
Heute Sonntag

HU ÄriuISt
Sonntag zilm

ergebenst ein
Erntekranz ladet

Schlafstelle offen gr Ulrichstraße 52 I
Anst Schläfst sofort Pfännerhöhe Part

Anst Schlafstelle Harzgasse 1 II

Montags und Donnerstag Uebung
6 Stück Enten zugelaufen Abzuholen

Mühlgraben 10

Anst Schlafstelle Kanzleigasse 4
Anst Schlafstelle Hanfsack 1 II
Anst Schlafstelle gr Rittergasse 2 I

Mittwoch Abend 11 12 Uhr ein Portes
mouuaie mit Geld und Schlüssel verloren
Abzugeben Hedwigstraße 1 II

A s Schl ssl ll fs N Au,us s i 4
Schläfst sep Eing Rannischestr 11 Hof I

Anst Schlafstelle f H o M Steg 8 I l

Junge Heu ue zugel a ufen Bäckerg affe 10
Ein Pfau zugeflogen Steinweg 37

Schlafstellen mit Kost Martinsgasse 12
Vier ord Leute finden Schläfst mit Kost
Zu erfragen Magdeburgers 7 im Kellers

Gesucht zum 1 October im Königsviertel
oder dessen Nähe ein elegantes Garyou Logis

Adr unter A S 139 Leipzigerstraße 77
im Cigarrengeschäft

Eine Wohnung zu 60 70 LA von kinderl
Leuten gesucht Adr G R 97 Exped

Verwandten und Freunden zur Nachricht
Seideuberg den 12 August 1878

Die trauernden Eltern
vi Morawe und Frau Martha

geb Voltz
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Die Filiale Halle a S r Steinstr l
der Äcifeiiliilirik van L H OsluRis V eiälicli in Zeitz
empfiehlt zur besten und vortheilhaftesten Reinigung der Hauswäsche nachstehende Sorten
Waschseife

1 Vor Allem die vvvi tli l,8 Prima Seife hellgelb als die aner
kannt beste Waschseife dieselbe dient zur Reinigung jeder Stoffe auch der feinsten sie ist
vollständig rein und neutral abgerichtet und von solcher Güte daß ein Pfund derselben eben
soviel Wäsche reinigt wie 2 3 Pfund der gewöhnlich im Handel vorkommenden billigeren
Seifen Der Wäsche selbst giebt sie einen angenehmen Geruch

2 Die Harz Palmöl Kernseife und die Harzseife I Qual Dieselben finden be
sonders zum Waschen bunter und sehr schmutziger Wäsche die beste Verwendung die Harz
Palmöl Kernseife ist noch gehaltreicher als die Harzseife I wie es schon im Preise liegt

3 Die Elainseise I in Block und die gekörnte Elain Schmierseise beim Ein
weichen der Wäsche durch Einquirlen angewendet sind die vortheilhaftesten Seifen zum Vor
waschen der Hauswäsche und erstere Sorte dabei die beste zum Scheuern

bei 1 Pfd
Prima Seife 50 Pfge

Harz Palmöl Kernseife gelb 40
do do braun 40Harzseife I Qualität 38Elainseise in Block 30Schmierseife

Elainseise gekörnte 30Kernseife weiße Talg Wachs 50
do do Palmöl Wachs 50Talgseise weiße Oberschaale 40
do roth marmorirt 35do grau marmorirt 35Harzseife II Qualität braun 30
do do gelb 30Grüne Schmierseife 30Mandelseift feinste weiß 80

Rafirseise reine Naturkorn sehr mild 80
bei 1 Packet

Stearin Lichte Wiener Zollpfund Packung 100 Pfge
bei

Kanalkerzen

Gesellschafts auchi
Klavierkerzen

Wagenlichte 22 /z Loth
Prima lreines Stearins
Secunda ohne Paraffin 20
Tertia beiimschung 20

Paraffin Lichte Brillant gerippte
bestes härtestes Fabrikat 20 Loth

100

100

85
75
65
60

55

bei 3 Pfd
48 Pfge
40
38
35
30

30
45
45
38
32
32
30
30
28
75
70
5 Packet

95 Pfge
95

95

82
70
62
58

52

bei 6 Pfd
45 Pfge
38
35
35
30

30
45
45
35
30
30
28
28
28
70
60

bei 25 Packet
90 Pfge
90

90

80
68
60
55

50Toilettenseifen Extraits Hau S Lologn Wachswaaren c zu billigsten aber
festen Preisen

Bei größerer Entnahme von Ctr an bitte ich sich zum Bezug unter Berech
nunz äußerster Engros Preise dircct an meine Fabrik in Zeitz wenden zu wollen

Atistllsatrik L Oelirais VI/ öiälicli in Zeitz
GeftriwSet w Jahr 18

Mei MK o Teutsch enttiaij

SknKRSKvß la HualIAIRVZ
wsthlm m s

Bekanntmachung
In hiesiger Stadt bestehen zur Zeit folgende amtliche Verkaufsstellen für Post

werthzeichen c

1 beim Kaufmann Herrn C H Spierling Leipzigerstraße 27
2 bei den Kaufleuten Herren Steinbrecher äik Jasper Leipzigerstraße 1
3 beim Kaufmann Herrn F W Dittmar Geiststraße 60

4 Th Stade Königsstraße 165 G Morilz gr Steinstraße 536 Carl Sievert gr Ulrichstraße 52
L H Beeck in Firma Ernst Voigt gr Klausstr 22

8 C F G Kilzing Schmeerstraße 43
9 Ernst Beyer Herrenstraße 5iv I R Sträszner Bernburgerstraße 1311 Julius Gruueverg gr Ulrichstraße 39

12 R Penne Leipzigerstraße 7713 Gustav Henuing Domplatz 8
14 Ad Glaw an der Moritzkirche 115/16 C Engling Dorotheenstraße 11 u Karlstraße I4o
17 Nadlermeister Herrn C Gandig Klausthorstraße 21
18 Kaufmann Herrn A Meinhardt Brunnenplatz 4
19 Heinrich Stade gr Steinstraße 36
20 Ernst Zeschmar gr Wallstraße 2921 I Lentner Geiststraße und Scharrngassenecke 1

Im Landbezirk sind deren eingerichtet
1 bei Herrn C Reiche in Dölan
2 C Schinalfusz in Paffendorf
3 G Köppe in Nietleben und
4 C Hartkopf in Lettin

In Giebichenstein bestehen folgende Verkaufsstellen
1 beim Kaufmann Herrn C Wützel Trothaerstraße 25

2 Ed Beyer Reilstraße 363 F C Scheibe gr Gofenftraße 1 a4 Restaurateur Herrn Müller Burgstraße 37
Halle den 5 Juli 1878 Kaiserliches Post Amt Nr 1

Ludewig

is krima Vörselisn Vkiksentöl si
stein Obsr KödiinAsr Liic uettss dökmisoke

xvsstxliLIisokk Koliwikäslcodlsn
öllAlisoko Loliilliöäskoliiöi vviok usr VV ürksl
koklso polmsolis Loi oliisn ktudsnookes
iürönvtiolü u 8 w säwintlioliL Lrsnn
MÄtsri Iisn dilli st sofort wäs
si s Lorsednun
UMIgrabon 1

I tt kt
Lölimisedö LiMukodlkii NsuselmtWr
LrÄUllicoklöu viei iisr Vürkellcolilsn

östxiMiscKs Leiimisäslvolilon ad
uuä krei I lMS

NaZäsd IIs Id klltrii I La1 ndol
öonlptoir NaZclöbui gsiLtrassö 2

äa8 stäeliste unil kräftigste 0fener
kitterwasser

Littvr assvr Lxtiaot
MS äsn 8s,I sn odiASQ Vasssrs an äor
jusllo ssldst oi euAt Von dssonilervm
Vsrtlis kür Lotolie äis kein Vasssr vsr

trapsn namsntlioli Xinäsr Reisen
usserorclontlloli xralltisok in ävr

Vostvntasolis üu tr Avn

I I
n d ben in Hon xotkvksn Oro

Kuen unä Mineralwasser Hanälaiigsn
ensiitl vexSt kür las Veut elw Reivll

It II I itiilllt l t0eneral l sxöt kür Halls a/3

WW smsowie äurok alle äerti en xotkeksn
zu IzsÄelien

Havarirter

Caffee gebrannt
pro Pfund 1 Mark

Markt 1

Obst zu verkaufen
Wilhelmstrasze 35

ksslös Mmw MM
für jede Maschine Wellenleitungen c sehr
vortheilhaft anwendbar doppelt gehalt
reicher an Schmierwerth als Olivenöl

Proben zu 5 und 10 kA s 1 bei
20 kA V 0,9 werden da dasselbe im
freien Handel nicht zu haben ist abgegeben bei

V OMasch Repar Werkstatt Schulgasse 4
Kapitalien jeder Höhe

vermittelt auf gute Hypotheken
Schmeerstraße 25

Ein im besten Zustande sich befindl Stutz
flügel von E Jrmler in Leipzig so gut wie
neu soll Verhältnisse halber für 250 Thaler
verkauft werden Wilhelmst r 5 part

Alte Eisenbahnschienen
zu Bauzwecken bis 9 Zoll hoch in ganzen
und vorgeschriebenen Längen bis 24 Fuß offe
rirt zu sehr billigen Preisen

in Halle a/S
Weizenhülseu sind noch abzugeben

Geiststratze 25

und Plomb Zahuschm bes sof a Zahn
sch v 3 an unter Garantie

un gr Märkerstr 4 II
Ein gr schwarzer Nenfnndländer Hnnd

ist preiswerth zu verkaufen Dessauerstr 1

Für mein Material und Destillationss
Geschäft suche zum 1 Oktober a z einen
Lehrling mit den nöthigen Schulkenntnifsen

Halle den 14 Angnst
It Geiststraße 45

Ein ordentliches fleißiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit zum 1 Oktober
gesucht Königstraße 38 1 Tr

S i
11 H 52510

Am Markt ist ein geräumiger Laden nebst
Wohnung zum 1 October zu vermiethen W

Näheres bei
Markt 13

In l i H v I vipZiiKvM 11 i t litI x vr 1 vtim
Harz 25

sind zu vermietheu 2 Wohnungen zu 450 u
150 zum 1 October zu beziehen

Eine Wohnung von 4 Stuben einigen
Kammern und Zubehör ist sogleich oder zum
1 October zu vermiethen im Fürstenthal

Mauergasse 1 am Waisenhause eine herrsch

Wohnung von 6 heizb Piecen zu vermiethen
und jederzeit z u beziehen

Freie Keineinde in Halle
Sonntag den 18 August Vormittags 9 Uhr

im Saale des Herrn Landmann gr Brau
hausgasse 9 Vortrag vom Prediger Sachse
aus Magdeburg Der Zutritt steht Jeder
mann frei

Hs,g,rai1ZöitöQ
jeder Art fertigt sauber und schnell

k in gr Nlrichstr 3
Für den Inseratenteil verantwortlich

M uhlemann in Halle

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt Expeditw im W iiseuh inse Drink der Buchdrucker des a Mhä e
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